
In den Kofferraum – mit langem Arm!
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           ¬ Stimmt!

Der Fahrer setzt aus dem Roll-
stuhl auf den Fahrersitz über. 
Ein Rutschbrett oder ein höhen-
verstellbarer Schwenksitz kann 
dabei oftmals eine Hilfe sein. 
Anschließend öffnet sich einfach 
per Knopfdruck elektrisch der 
Kofferraum und der Teleskop-
arm fährt automatisch nach 
vorne neben die Fahrertür. Der 
Rollstuhl lässt sich nun am 
Teleskoparm befestigen. Mit nur 
einem Knopfdruck fahren Sie 
den programmierten Teleskop-
arm des Robot 2002 samt Roll-

stuhl sicher wieder in den Koffer-
raum, der sich ebenso leicht 
wieder automatisch schließt.

Der große Vorteil dieser Ver-
ladelösung ist, dass Sie keine 
Sitzplätze aufgeben müssen. 
Allerdings verliert der Koffer-
raum an Ladekapazität.

Ein weiterer großer Vorteil ist, 
dass Sie auch bei beengtem 
Parkraum noch bequem ihren 
Rollstuhl ein- und ausladen kön-
nen. Zur Seite hin reicht als Ab-

standsmaß die Öffnungsweite 
der Fahrertür. Dies bietet Ihnen 
gerade im Stadtverkehr großen 
Bewegungsfreiraum.

Der Ladearm kann in der Stan-
dardausführung bis 19 kg be-
lastet werden. In seiner modi-
fizierten Variante kann er Roll-
stühle bis 25 kg verladen.

Der Robot 2002 kann in die 
meisten Pkws eingebaut 
werden.

Das Wichtigste auf 
einen Blick:

• für fast alle Pkws 
 geeignet
• für die meisten 
 gängigen Faltrollstühle
• belastbar bis max. 25 kg
• kompakte Bauweise
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